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-- Man verbinde einmal alle vorhergegangenenund
jetzt sich zeigenden Zufälligkeiten mit einander l
L — ö bekannte häusliche Lage / — sein seltsames
Znrnckkehren in der Mittagsstunde / — sei » . lan -

- '
^ » -iMtzisfes^Ansbieiben / — seine äußerst nichtige
Entschuldigung/ die Widersprüche in der Beran --
dungSart selbst / — und man wird eS sehr begreif-

, sich / ja wohl gar nochweudig finden / daß sich bald
in mancher Brust ein sehr bitterer Verdacht gegen
ihn regte / durch Flüstern und Mittheilcn / durch
Ueberdenken und Auslegung mehrte / wie eiste
Feuerfiamme im dürren Haidekraute forttief , und
endlich selbst bis zur Wissenschaft seiner Vorgefttz -

> ten gelangte. Wenige Stunden nachher / als der
^ arme Kassier seine mit zitternder Hand niederge -

schriehene Anzeige eingereicht hatte / erschien die
Wache zu seiner Verhaftung / und eine strenge Un¬
tersuchung ward gegen ihn angeordnet.

Gleich das erste Verhör nahm keine günstige
Wendung . Er konnte nicht längnen / wohl eine
halbe Stunde lang allein oben verweilt z« haben /
und konnte doch zur Beschäftigung für diese ganze
Zeit nichts als die Nachsnchnng eines Regenschir -

> mes / die Beobachtung des Wetters / und endlich
( worüber man mitleidig beim Verhör lächelte )'
die Befriedigung eines NaturbedürfnisseS anftih--
ren . Er sollte erklären/ wie es nur möglich sey ,
daß sich ein Dieb durch dir verschlossene Thüre sei .

nes Gemachs geschlichen, und dann von innen
heraus gebrochen habe / ohne vorher gewaltsam
h i nein gekommen zu seyn ? und er gestand : daß >
er es selbst nicht begreife . Er sollte anzeigen : ob
Fr Verdacht gegen irgend Jemand hege ? oder : ob
in seinen ; Gemach ein Fremder sich verstecken könne ?
und er verneinte beides . Man fragte ihn : ob er
wirklich ein paar dringende Gläubiger mit baldi¬
ger Bezahlung getröstet habe ? und er gestand eS .
Blau forschte weiter : Woher er das Geld zu be¬
kommen gehofft lsiitte ? und er antwortete : entwe¬
der von seinem . Bruder / oder durch eine aberma¬
lige Begünstigung der Monarchin. Man fand al¬
les dies höchst unbefriedigend/ und machte ihm
bemerklich : daß der stärkste Theil des Verdachts
aus ihn selbst falle . Sein Erschrecken / sein Erblei¬
chen / sein stockendes Verneine» / und der Strom
seiner Thronen — alles dies ward nicht als die
Folge einer sehr natürlichen Erschütterung / son¬
dern als Merkmale eines betroffenen Gewissens
ausgenommen . Der erste Urtheilssprucherging da¬
her auch ganz damaliger Gmchtöform gemäß : „Daß
„ nämlich gegen Jnqmsiten , im ErmangeluugSfall
„ eines freiwilligen Geständnisses / bei so starken
„ Anzüchten und znsammemrcffenden Umstände« /
„ mit peinlicher Frage zu verfahren sey . " —
Bloß auS Schonung ward ihm noch zur Besinnung
und znm Geständniß eine Frist von acht Tagen an,
beraumt. Von allen seinen Verheurungen versi¬
cherte

' man ihn imBopauS , daß sie — fruchtlos
seyn würden.

Es ist leicht zu « rachen / daß von dieser Sachs
und von dem Gange , den sie einschlug , in * *
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viel gesprochen ward. Auch das ist sehr natürlich/
daß die Meinungen hiebei sich Heilten . Die Mehr- ,
heit der Stimmen war offenbar gegen den Kas¬
sier . ES gab Klüglinge / zumal unter seinenAmtS-
genossen, die laut versicherte« / sie hätten längst
etwas / dem ähnliches, gemnthmaßt; längst es un¬
schicklich gesunde « / daß man einen solchen Mann
hei einer Kasse dulde . ES gab Mitleidige / welche
äußerten / der häuslichen Bedrängnis' müsse man
viel Nachsehen; es gab endlich auch Schwergläu -
hjge / welche meinten/ seine Unschuld sey doch noch
möglich ! Und wer dieses am entschiedensten be¬
hauptete / — wer überhaupt bei diesem bösenHan¬
del / zunächst dem Verhafteten / am schmerzlichsten
mitlitt / war — der Bruder desselben / jener schon
erwähnte Prälat .

Seinen nächsten und liebsten Blutsverwandten /
trotz Bitten und Klagen / in Geldnoth stecken zn
lassen / dessen war der hochwürdige Herr ein paar¬
mal fähig gewesen ; aber ihn jetzt in der Gefahr
einer so qualvolle » / so schmählichen Behandlung
zu wissen / das that seiner Menschlichkeit und sei¬
nem - Ehrgeize zugleich weh. Er kannte zwar
den Leichtsinn seines Bruders in Geldausgaben /
aber auch seine strenge Redlichkeit in jedem an¬
dern Betracht. Er hatte es überdies durch die
Vorrechte seines Standes dahin zu bringen ge¬
wußt / daß er im Verhaft zu ihm gelassen worden ;
hatte ihm scharf iuS Gewissen gesprochen / und eid¬
liche Zusicherung der vollkommensten Unsträfiichkeit
von chm erhalten . Ans diesen Schwur traute er
felsenfest / konnte jedoch freilich nicht sein Gefühl
aus die Richter übertragen. Selbst eine Audienz
bei der Kaiserin Königin mißlang ; denn die Mo¬
narchin gab ihm / auf seine Vorbitte / die an sich
höchst edle und richtige Antwort : „ Ich kann dem
reumnthigen Bekenner dieStrafe linder» / ja wohl
gar erlassen ; aber ich werde nie den Längnenden
und Verstockten in seiner Hartnäckigkeit bestärken."

Es gab damals in * * n einen Rottmeister/ der
für den furchtbarsten Aufspäher aller Räuber und
Missethäcer galt . Wenn irgendwo in der Stadt
ein nächtlicher Einbruch verübt/ ein Fußgänger
ausgeplündert / oder ein Unglücklicher getödtet
ward ; wenn irgendwo ein Frevel verübt / versucht
oder auch nur vermnthet ward/Hann erhielt Herr
Kniersch ( so hieß derselbe) gewöhnlich den Auf¬
trag der Nachforschung ; und wahrlich / der Frev¬
ler mußte äußerst schlau sich zu verberge » / oder
Werst schnell sich zu entfernen wissen / wenn unser

Nottmeister ihm nicht auf die Spur kommen soll¬
te . — An diesen Ehrenmann wandte sich jetzt auchder Prälat / betheuerte ihm hoch und heilig die ^
Unschuld seines armen gefangenen Bruders/ mach-
te es ihm zur Gewissenspflicht / dsr. . . ..hren Thä-
ter sorgfältigst nachzuforschen / und versprach ihm
eene Belohnung von hundert Dukaten / wenn er
denselben ans Licht bringe. Diese letztere Zusage
gab natürlich noch mehr auS / als jene erste Er¬
mahnung. Kniersch spähte in eigner Person und
durch ein Paar Rebenhelfer überall herum / wo er
nur mißt ' und konnte . Aber alle Klugheit und
Thätigkeit blieb sieben Tage durch AMloS. Der
Vorabend des furchtbaren MorgenS / zum peinli¬
chen Verhör des armen Kassiers anberanmt / trat
schon ein . Der Rottmeistex hatte alle Hoffnung
zur Auffindung bereits fahren lassen. Vielleicht
mochte er selbst im Herzen glauben : der Verhaf¬
tete ist schuldig !

Am erstgedachten Vorabend durchwandelte er
mit einer großen englischen Docke — dem getreuen
Begleiter seiner nächtlichen Streifzüge — eine der
abgelegensten * * er Vorstädte . Ein bloßes Ohnge-
fähr führte ihn in ein ziemlich enges Gäßchen ;und aus einem Bierhause / was ihm seiner Mittel¬
mäßigkeit halber sonst kaum bemerkenswerth r
schienen hatte / scholl heute eine fröhliche Tanzmu¬
sik ihm entgegen . Je näher er kam , je mehr be^
fremdete ihn dieser ungewöhnliche Jubel / und als
er durchs Fenster hinctnblickte , sah er wenigstens
fünfzig bis sechözig Menschen / welche sangen ,
sprangen / zechten , tanzten , als ob sie dazu ge¬
dingt worden wären.

Was geht denn da heute vor ? fragte er endlich
zwei Burschen / die an die Thnre kamen , und fort-
zügehenMiene machten . — „ Jenun, " antwor¬
teten diese, „ da ist ein Kutscher des Grafen * *
drinnen ; der Kerl treibt es , als ob er verrückt
wäre ! Er spricht : es sey Morgen sein Namenstag,
und hat , dem zu Ehren , nicht nur alle Gäste an
fernen : Tische freigehalren, sondern auch noch Mu¬
sikanten geschickt . So oft er ihnen oder dem Wir-
the etwas bezahl , geschieht es mit blanken nagel¬
neuen Dnkaten. Wahrlich , der Kerl muß eine
Quaterne gewonnen haben , oder es geht nicht
mit rechten Dingen zu. "

Der Rottmeister horchte hoch auf ! — „ Wo ist -
er denn , dieser freigebige Mann ? " fragte er drin - i
gend. Man zeigte ihm denselben durch '

S Fenster.
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Mt Mi Schritten war er zur Thüre hinein. Sei - der Dieb von der Leihhaus- Kasse ! — Erschrocken
ner großen / rüstigen / überdies auch wohlbekannten schäme der Geschlagene sich um / sah und erkannte
Figur machten gleich beim ersten Anblick die diesen furchtbaren Mann ; vernahm noch einmak
Schwärmenden schüchtern Platz. Ohne sonst je- jenen festbestimmien Zuruf ; sank auf beide Knie,
mand in Zimmer anzureden , drang er bis zu dem zitternd wie ein Eipenlaub / nieder ; und mit ge-
Kutscher hin , der sich so eben recht flink mit ei - faltenen Händen , mit bebender Stimme rief er
ner Dirne im deutschen Tanz herumdrehte/ schlug auö : Gnade ! Gnade ! ich will ja alles gestehen,
ihn derb genug mit der rechten Faust ans die -
Achsel, und rief : Kerl , ich verhafte dich ! du bist ( Der Beschluß folgt. )

Bezirksamtliche Bekanntmachungen .
1 . sSrUerung .) Aus der Königwirth Buche -

rer '
schen Erbschaft wird eine Mahlmühle , mit

2Gäng und 1 Zimmer , am Sulzbach an der Land¬
straß zwischen Lahr und Mietersheim, worauf 10
Vrrl . Gültfrucht hasten , und nebst dem dabei be¬
findlichen oo Sester Acker und Wiesen bereits
11,000 fl. geboten sind,- auf Martini 1814 , 1815
und 1816 vom Antritt Martini 1813 an zu 6 v .
H. verzinslich zahlbar , Montag den 20 . Septbr .
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem NathhauS ver¬
steigert .

Lahr am 24 . August 1813 .
^ . MoßherzoglicheS Nevisorat.

. ,. 2 . sSteigerüug .^ Aus der Handelsmann W u n-
derlich ' schen Erbschaft werden vom I3ten bis
I8ten dies sehr schöne Bett , Getüch , Schreinwerk,
Gemählde, Uhren und sonstige Fahrniß im Gast¬

hof zur Blume gegen baare Bezahlung versteigert .
Lahr den 7. Septbr . 1813 .

Großherzogliches Nevisorat.
2 . sSteigerung . ss Dienstag den i4ten Septbr «

d . I . Nachmittags 2 Uhr - wird in dem Kreuz-
wirthShause auf dem Strittberg , Schweighausev
Stabs , ein unweit davon unter der sogenannten
Steig liegendes , zu einer Schmidt -Werkstatt woht
eingerichtetes Haus nebst dabei liegendem Taglöh-
ner-Gütel , sodann gleich nachher das vorhandene ,
ganz vollständige Schmidt - Handwerkszeug , erste¬
ns unter annehmlichen Terminen , und letzteres
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert
werde ». Welches andurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Euenheim den 30 . August 1813 .
Großherzogl. Amts-Revisorat.

Sartori .

S t a d t r a t h s - B e k a n n t m a ch u n g e n.
Steigerunge n .

1 . Montags den 20. dieses sollen dem Fuhrmann
Christian Bittet dahierwegen eingeklagterSchul -- den des Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem Rath -
hauS für ein Eigenchum versteigert werden

17 Rth . 39 Schuh HauS , Hof, Scheuer und
Stallung in der Vogts- Vorstadt.

1 . Am nämlichen Tag sollen dem Bauern Frie¬
drich Schöpfer für ein Eigenchum versteigert
werden

1 Sr . 52 Rth . Acker auf dem hintern Gal¬
genberg ,

. 59 Nth . Neben und Geländ im Hcuthal.
Lahr den 9 . Septbr. 1813 . .

Stadtrath dahier.

1 . Samstags den 18 . dieses Nachmittags 4 Uhr
will der Pfleger des minderjährigen Johannes
Gulden auf eine sechsjährige Lehnung in der
Rathsschreiberei versteigern lassen

Ein halbes Haus und Zugehörde in derVogtS-
Vorstadt an der Obftgasse,

1 Sr . 45 Rth . Acker auf dem Galgenberg ,
1 Sr . 23 Rth . Acker am SpierlinSrain ,

- - So Rth . Reben im Holderberg ,

Lahr den 10 . Septbr. 1813 .
Rathsschreiberei dahier.



Bekanntmachungen .
2. (Konzert - u . Ball -Anzeige .) Die Cafstno- Ge-

ftllschaft vom vorigen Winrer will mir auf meine
höfliche Einladung die Ehre geben / künftigen
Sonntag Nachmittag den i2 . Sept . durch ein Kon¬
zert und Ball die Einweihung meines neu erbauten
Hauses zu verherrliche » / und ich binhiemit so frei/
auch noch die Honoratioren in Lahr und der Ge¬
gend höflich einzuladen / mich mit Ihrem Besuch
zu beehren / wobei ich mich guter und billiger Be¬
dienung befleißen werde . Das zum Ball
ist wie gewöhnlich i fl . für den Herrn .

Kürzel den 7 . Septbr . isiZ .
Pfafs zum Kreuz .

1 . (Steigerung .) Handelsmann Jo h . Auren -
rieth ist willenS / sein Haus an der Allee den
Loren dieses MonatS auf hiesigem RathhauS unter
annehmlichen Bedingungen versteigern zu lassen .

3 . (Obstbäume re. seil . ) Es sind bei mir schöne
selbst gezogene Obstbäume aller Arte» / besonders
Pfirsich - und Abrikosen - Spalier / wie auch schöne
ausländische Pflanzen und Bäume/ für diesen Herbst
Um sehr billige Preise zu haben . Die Herren Lieb¬
haber belieben ihre Bestellungen in Bälde zu ma¬
che» / um vorzüglich gut bedient zu werden

bei D . Bühler / Kunstgärtner in Lahr.
2 . (Zwetschgen werden zu kaufen gesucht. ) Wer

Zwetschgen Sesterweiö zu verkaufen Willens ist /
der melde sich bei

Lahr d . 7. Sept . 1813 . Gustav H ugo .
3 . (Wohnung zu verlohnen . ) Bei Handelsmann

I . G . Mörstadt älter dahier ist der dritte Stock
in seinem Haus an der Warktgaffe zu verlehuen /
und kann bis Michaelis d . I . bezogen werden .

Bei Ausgeber dieses I . H . Geiger ist angekom¬
men und um beigefttzre Preise zu haben ;

' ' L . and karten .
Duswald ( M.) Post , und Reisekarte der Rhei¬

nischen Bundesstaaten südlicher Theil. 54 kr.
Hanh - AtlaS ( neuer ) für ZeitnugSleser.; auch

unter dem Titel : Neuer Hand - ÄtlaS für den
Privat - und Schulgebrauch / nach den besten
Hülssmitteln und mjt steter Rücksicht auf die
treuesten Politischen Ereignisse entworfen , quer 4 .

br . 4fl . skr .

7/a mmcr ( S 7a ) ^7 </e
^7e/?7e//e er / .«-

ei ^
Knittel ( I . E .) Neueste Postkarte von Deutsch¬

land und dessen angrenzenden Ländern. i fl.
Auf Leinwand gezogen mit einem Postbuch

und in Futteral z fl .
Auf Battist , Mouffelin 4 fl .

— — Der Kriegs - Schauplatz in 2 großen Blät¬
tern . In Futteral 4 fl .

Hievon ist jedes Blatt auch eiUM -flir 2 fl .
iL kr. zu haben .

- Neue militairische SituationS - mrd Post.
karte von West - Rußland . 2 fl . 1 5 kr.— — Neue milirairische SituationS - und Post¬
karte von UMMN Mid Siebenbürgen . 2 fl . 15 kr.

Streit ( F . W .) ,Mne von Amerika nachOlme -
dtllu / Arrowsmrth / Arara und andern guten
Quellen . 45 kr.

— — Karre von Europa nach den besten Hülfs-
mikteln und mehr als 6oo der sichersten Ortsbe¬
stimmungen entworfen . 45 kr:

Strickbücher .
Charton ( V . F .) Elegante Strickmuster im riene-"

sten Geschmack, quer 4.
' br. 3 fl . 30 kr .

Geschenk ( Elegantes ) in das Strickkörbchen
junger Frauenzimmer. No . i u . 2 . quer 8. br.

Jedes - zu i fl . s kr.
Auch sind einzelne Blätter zu haben ü äL/ 12/

8 und 6 kr.
Vorschriften . ,

Bauer deutsche Current - Vorschrift, quer 4 .
br. 1 fl . 12 kr.

Bull ( I . A . ) Deutsche Vorschriften vorzüglich
für Jünglinge bestimmt / die sich der Handlung
widmen, quer 4 . bd > 1 fl . 12 kr.

' Mosner ( I . M .) Neue Vorschriften zur Erler¬
nung einer schönen und leichten deutschen Ge ,
schäftshand . quer Fol . br. 54 kr.

Als Musterblätter in Futteral ,54 kr.
— — .Neue Vorschriften zur leichten Erlernung

der wahren englischen Geschäftshand, quer Fol .
br. auch als Musterblätter in Futteral 54 kr.

Smiths neue englische sehr schöne Original -
Porschriften in 3 Heften ; jedes zu 45 kr.
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